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AgendaAktuell :: Neustart Lokale Agenda 21 Plus Landstraße

Seit November 2011 setzt das Agendabüro Landstraße mit der Lokalen Agenda 21 Plus neue Impulse 
im Bezirk. Zwei neue Initiativen werden bereits unterstützt: Der siloFASANmarkt – ein Wochenmarkt 
mit regionalen und saisonalen Schmankerln und Kulturprogramm am Fasanplatz – sowie der Nachbar-
schaftsgarten im Arenbergpark. Bei drei Informationsabenden interessierten sich über 130 Land-
straßerInnen für das gemeinsame Garteln. Ab April 2012 stehen den BewohnerInnen sowie Schulen und 
Kindergärten Beete für Blumen, Gemüse und Kräuter zur Verfügung. 

Die LandstraßerInnen waren zudem eingeladen bei einer Projekt- und Ideenwerkstatt ihre Ideen für 
ein besseres Leben im Bezirk einzubringen. Die IdeenspenderInnen sind auf der Suche nach Mitwirkenden 
zu den Themen: barrierefreier 3. Bezirk, Bauernmarkt am Radetzkyplatz, Geschäftsleben im Fasanviertel, 
Gender & Diversity, Gestaltung des Paulusplatzes, Spiel- und Freiräume für Kinder sowie Wohnzimmer-
kultur im 3. Bezirk. Bestehende Agendagruppen und -projekte werden wie bisher unterstützt.

Die Lokale Agenda 21 Plus setzt mit Stadtteile für Alt & Jung, Interkultureller Dialog sowie öffentlicher Raum und nachhaltige 
Mobilität Schwerpunkte in zentralen Bereichen nachhaltiger Stadtentwicklung. Unterstützt werden die dabei entstehenden Projekte durch 
ein innovatives Governance-Modell, welches BürgerInnen, Politik, Verwaltung, Wissenschaft und Zivilgesellschaft in einen gemein-
samen Dialog für eine nachhaltige Stadtentwicklung treten lässt.

http://la21wien.at/die-la-21-bezirke/3-bezirk
http://la21wien.at/la-21-plus

AgendaAktuell :: Perspektivendebatte 

„An der Stadt partizipieren“

Zum Finale der Ausstellung „Die Stadt ist mir nicht egal“ fand 
am 13. Dezember im Rathaus eine Perspektivendebatte zum Thema 
„An der Stadt partizipieren“ statt. Im Zentrum stand die Frage, welche 
Formen zivilgesellschaftlichen Engagements in Zukunft zu erwarten 
sind sowie die damit verbundenen Chancen und Risiken. Das Podium war mit einer Stadt-
forscherin, einer Künstlerin, einer Stadtpsychologin, einer Politikerin sowie einer Reihe von internationalen ExpertInnen 
bunt besetzt.

Ein spannendes Beispiel aus Hamburg war das Projekt Universität der Nachbarschaften im Stadtteil Wilhelmsburg. Es  
vereint Lehre, Forschung und Praxis und untersucht nachhaltige Stadtentwicklung aufgrund von sozioökonomischen Geflechten  
und nachbarschaftlichen Beziehungen. Aus Amsterdam und Rotterdam wurden im Rahmen der Projekte The Blue House und  
Freehouse Konzepte partizipativer Kunst vorgestellt. Diese reagieren mit kultureller Teilhabe auf Segregation als Ursache für  

http://www.la21wien.at
http://blog.la21wien.at/
http://galerie.la21wien.at
https://www.facebook.com/pages/Lokale-Agenda-21-Wien/373347939692
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mangelhafte urbane Entwicklung. Die Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt Berlin thematisiert im Handbuch der Partizi-
pation Empfehlungen für Bürgerbeteiligungsprozesse. Zuletzt wurde im Hinblick auf die ungleichmäßige Teilnahme von sozialen Schichten 
an Beteiligungsprozessen Equity Planning als planerisches Instrument diskutiert. Dabei setzen ExpertInnen unterschiedliche Interessen in 
einen demokratischen Prozess um.

Die Ausstellung „Die Stadt ist mir nicht egal“ lief von September bis Dezember 2011 in der Wiener Planungswerkstatt. Zahlreiche  
Projekte, darunter viele der LA21Plus Wien, zeigten wie Bürgerinnen und Bürger aktiv ihre Stadt mitgestalten. Ein buntes  
Programm bestehend aus Vorträgen, Filmvorführungen und Diskussionen begleitete die Ausstellung. 

http://www.wien.gv.at/stadtentwicklung/veranstaltungen/ausstellungen/2011/partizipation/index.html
http://udn.hcu-hamburg.de/wordpress/
http://www.blauwehuis.org/blauwehuisv2/?page_id=560 http://www.designprijs.nl/en/jeanne-van-heeswijk-freehouse
http://www.stadtentwicklung.berlin.de/soziale_stadt/partizipation/de/handbuch.shtml

AgendaThema :: Spuren des Lebens

In neunmonatiger Arbeit entstand in Liesing auf Initiative der Agendagruppe  
Generationendialog ein besonderes Werk: Das Buch „Spuren des Lebens“ in dem 
Jugendliche aus der Schule Antonkriegergasse Lebensausschnitte von BewohnerIn-
nen des Pensionistenwohnhauses Haus am Mühlengrund sowie von anderen zent-
ralen Personen des Bezirks dokumentierten. 85 Menschen stellten biografische 
Einblicke zur Verfügung oder beteiligten sich an Gesprächen über amüsante,  
ernste und spannende Erlebnisse. Eine beeindruckende Sammlung, die am 24. 
November 2011 im Haus am Mühlengrund der Öffentlichkeit präsentiert wurde. 
Ebenso wichtig, wie das fertige Buch, waren die vielen Begegnungen zwischen 
Alt & Jung und der Erfahrungsaustausch zwischen den Generationen. 

Download des Buches und weitere Infos zum Projekt:
http://la21wien.at/die-la-21-bezirke/23-bezirk/gruppen/generationendialog-1

AgendaDigital :: Neue Infos und Erfahrungsberichte aus der Agendaarbeit

Auf der Wissensdatenbank „mehr wissen“ finden sich aktuell eine Vielzahl neuer Infos und Erfahrungsberichte von der LA21 Plus Wien. 
Prominentes Thema ist die Umsetzung von Gemeinschaftsgärten inkl. der dafür erforderlichen Verhandlungen mit Grundeigentümern 
und Möglichkeiten der Finanzierung. Ein weiterer Schwerpunkt ist die Organisation von Bauern- und Biomärkten in der Stadt. Was sind 
die Erfolgsfaktoren? Welche PartnerInnen braucht es und welche Stolpersteine gilt es zu beachten? Weitere Themen sind die Aktivierung 
von BürgerInnen, die Möglichkeiten digitaler Beteiligung durch Crowdsourcing und viele mehr!

Die Wissensdatenbank „mehr wissen“ gibt einen direkten Einblick in die Vielfalt der Themen und Arbeitsweisen der LA21 Plus. Das Ziel ist, 
neben konkreten Infos zu Projekten Anregungen und Tipps zum Nachmachen zu geben. Wir sind überzeugt, dass für eine nachhaltige 
Entwicklung Wiens das Teilen von Erfahrungen und das gegenseitigen Lernen zentrale Bedingungen sind.

http://mehrwissen.la21wien.at

Frohe Feiertage und alles Gute für 2012 wünschen 
Andrea Binder-Zehetner, Ulli Böhm und Johannes Kellner!
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